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NATUR 
SCHÜTZEN

LEBENSQUALITÄT 
SICHERN

DEMOKRATIE 
STÄRKEN

east ECHTE BETEILIGUNG aller Bürger-
innen und Bürger bei wichtigen 
Entscheidungen in der Gemeinde.

east INFORMATION, TRANSPARENZ UND 
NACHVOLLZIEHBARKEIT bei allen 
politischen und finanziellen 
Entscheidungen.

east Einrichtung eines JUGENDRATES, 
damit junge Menschen Gehör finden 
und ihre Anliegen in der Gemeinde 
stärker berücksichtigt werden.

east EIN GUTES LEBEN FÜR ALLE. Egal  
ob Einheimische oder Zuag’roaste, 
Junge, Familien oder Senior*innen.

east ERHALT UND VERBESSERUNG 
GUTER, GEWACHSENER 
STRUKTUREN wie Nahversorgung, 
Vereinsleben und Zusammenhalt.

east LEISTBARES WOHNEN mit einer 
g’scheiten Raumplanung ermöglichen, 
damit junge Menschen in Koppl 
bleiben können.

east ERHALT DER HOCHWERTIGEN 
NATURFLÄCHEN in Koppl – wie 
z. B. das Koppler Moor. 

east SCHUTZ DES BODENS GEGEN 
ZUBETONIEREN UND ASPHALT-
WÜSTEN und damit Erhalt natürlicher 
(Erholungs-)Flächen.

east MEHR GRÜN INS ZENTRUM statt 
Parkplätze und Flächenfraß und damit 
auch Klimawandelanpassung als 
Schutz vor Hitze und Unwettern.

MEHR LEBENSQUALITÄT 
FÜR DICH

UNSERE MISSION
FÜR KOPPL

DAFÜR WERDEN WIR MIT DEINER STIMME ARBEITEN:

WIR FREUEN UNS ÜBER DEINE 
STIMME FÜR EINE GERECHTE UND 
NACHHALTIGE ZUKUNFT IN KOPPL! 
DANKE!

AM 10.3.24
GV-WAHL

KAUZ/Die GRÜNEN Koppl

Wolfgang Hyden
Bürgermeister-Kand.



UNSERE THEMEN
FÜR KOPPL
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PLÄDOYER FÜR  
MEHR VIELFALT

DIE FREIHEIT
Wir haben in Österreich die unglaubliche Freiheit, 
die Demokratie leben zu dürfen. In vielen Ländern 
der Erde sterben Menschen für diese Freiheit.

Leider sind wir sehr bequem geworden und haben 
uns an diese Freiheit gewöhnt. Eine Wahlbeteiligung 
von 67,1 Prozent bei der letzten GV Wahl 2019 ist 
eine traurige Bestätigung dieser Wurschtigkeit.

Für mich unverständlich ist sowohl die »Passt eh 
Alles«- wie auch die »Hilft eh Nix«-Einstellung zur 
Gemeindepolitik. Erstere zementiert eingefahrene 
Strukturen und Verhaltensmuster, ist zukunfts- und 
innovationsfeindlich und nicht enkeltauglich. Zwei-
tere hat die gleichen Folgen, verhindert aber auch 
nicht, gegen »die da oben« zu wettern und über 
»die Politik« zu schimpfen. Jedenfalls unterstützen 
beide Einstellungen nur die Mehrheitspartei. 

DIE CHANCE
east Die überschaubare Größe und die unmittelbare 

Betroffenheit durch Entscheidungen bieten den 
Bürger*innen einer Gemeinde die großartige 
Chance, tatsächlich im eigenen Umfeld den 
Lebensraum zu gestalten und zu verbessern. 

east Vielfältige Ideen helfen, mögliche Lösungen für 
anstehende Aufgaben zu erkennen. Das gelingt 
scheinbar einfacher, wenn die bisherige Mehr-
heitsmacht gezwungen ist, andere Positionen 
gelten zu lassen.

east Eine wirklich großartige Chance für die beteilig-
ten Entscheidungsträger (Gemeinde und Bürger-
meister) liegt darin, Lösungen zu finden, nach 
denen man ursprünglich gar nicht gesucht hat!

DAS GLÜCK
Was für ein Glück für Koppl, dass es den KAUZ 
gibt! Der KAUZ nimmt diese Chance sehr ernst. Um 
fundierte Argumente vorbringen zu können, muss 
sich der KAUZ mit allen Themen intensiv auseinan-
dersetzen. Das ist sehr viel Arbeit in der Freizeit. 
Die regelmäßigen Aussendungen des KAUZ sind nur 
ein Beweis für dieses beeindruckende Engagement. 
Jeder KAUZ-Leser und jede KAUZ-Leserin wird das 
bestätigen.

DER KAUZ
Liebe Kopplerinnen und liebe Koppler! Die Zeit 
der Lethargie und der »Passt eh Alles« Einstellung 
muss ein Ende haben! Wenn wir nämlich genau 
hinschauen, dann passt eben nicht eh Alles. Ein 
paar Mandate weniger werden der ÖVP guttun und 
ihre Bereitschaft zur Zusammenarbeit erhöhen. 
Dann wären sie endlich nicht mehr alleine für alle 
(Fehl-)Entscheidungen verantwortlich. Alles allein 
bestimmen zu können ist sicher angenehm, aber 
gleichzeitig eine große Belastung für die Bürger-
meisterpartei.

Sich mit einer anderen Sichtweise und einer zweiten 
und dritten und vierten Meinung auseinandersetzen 
zu müssen kann die Qualität der Entscheidungen 
maßgeblich erhöhen.

Möge der KAUZ das Salz und die Würze in der 
schwarzen Machtsuppe in Koppl werden. Ich bin mir 
sicher, es wird uns allen gut tun!

Robert Greisberger

KOPPLER MOOR – 
ERHALTEN FÜR GENERATIONEN
MOORE SIND WICHTIG FÜR:
1. Klimaschutz (CO2-Speicher)
2. Naturschutz (Biodiversität)
3. Artenschutz (Heimat seltener Amphibien und 

Insekten)
4. Naherholung (Freude für alle Sinne)

UNSERE BISHERIGEN INITIATIVEN:
1. Ausschussthema seit mehr als sieben Jahren
2. Mehrere Anträge und Anfragen in der 

Gemeindevertretungssitzung
3. Versuch der Gründung eines Vereins gemeinsam 

mit den Grundeigentümer*innen
4. Besuch des Ursprunger Moors als Beispiel 

gelungener Revitalisierung
5. Erfolg der Budgetierung eines Sockelbetrags 

zur Gutachtenerstellung (80 Prozent würden vom 
Land bezahlt werden)

6. Durchführung von Wanderungen für Interessierte 
gemeinsam mit Biologen 

UNSERE FORDERUNGEN:
1. Erhalt des Ist-Zustands (keine Renaturierung von 

bereits ausgetrockneten Bereichen)
2. Erteilung eines Auftrages für ein Gutachten 

über den derzeitigen Zustand (schon seit 
sieben Jahren budgetiert) – mit Zustimmung der 
Eigentümer*innen

3. Unterstützung der Grundeigentümer*innen bei 
der Erhaltung (z. B. finanzielle Zuschüsse aus den 
Ausgleichszahlungen der APG)

4. Organisation von Expert*innenvorträgen für 
interessierte Grundeigentümer*innen

5. Keine neuen Wege und Flächen für die öffentliche 
Freizeitnutzung erschließen

6. Erhalt des restlichen Moores als Rückzug-
möglichkeit für Wild und geschützte Arten

LASST UNS FÜR DIESES NATURJUWEL 
GEMEINSAM ARBEITEN!

GRin Eva Wimmer

SCHULWEGSICHERHEIT – 
WAS WIR WOLLEN:
east Gemeinsamer Runder Tisch, um alle Gefahren-

stellen in der Gemeinde zu erfassen.
east Einbeziehung aller zuständigen Stellen, um die 

Behebung dieser Gefahrenstellen zu planen. 
east Schrittweise und zeitnahe Umsetzung der Behe-

bung der Gefahrenstellen in der Gemeinde.
east Laufende öffentliche Informationen über die 

Fortschritte der Planung und Umsetzung.
Wenn die Gemeinde weiß, wo was zu tun ist, kann sie 
auch schneller Lösungen schaffen. Unser Antrag zur 
zentralen Erfassung der Gefahrenstellen in der Gemein-
de wurde leider von den anderen Fraktionen abgelehnt. 

Im Bild: Unser Bürgermeisterkandidat Wolfgang 
Hyden bei der Fußgänger-Querung Sperrbrücke B158
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BÜRGER*INNENBETEILIGUNG –  
ABER EHRLICH!
Bürger*innenbeteiligung in der Gemeinde ermöglicht den Menschen, ihre Meinun-
gen, Bedenken und Ideen einzubringen und aktiv an der Gestaltung der Zukunft 
unserer Gemeinde mitzuwirken. Sie stärkt die Demokratie, indem sie den Men-
schen eine direkte Stimme gibt und sicherstellt, dass ihre Interessen und Anliegen 
berücksichtigt werden. Das fördert die Chancengleichheit.

Dabei braucht es die Bereitschaft der Gemeindepolitiker*innen, zuzuhören und für 
andere Meinungen und Lösungen offen zu sein, und vor allem bedeutet es, die Anlie-
gen der Bevölkerung über jene des eigenen Klientels und von Investoren zu stellen!

Leider funktioniert die Beteiligung und Mitbestimmung in Koppl sehr schlecht. Bei 
der Dorfplatzerneuerung und dem Agenda21-Prozess wurde die Bevölkerung mit 
einer unverbindlichen Pseudo-Mitbestimmung abgespeist, beim Räumlichen Ent-
wicklungskonzept die gesetzlich vorgeschriebene Beteiligung gleich überhaupt 
ganz gestrichen. 

Wir sehen die Beteiligung der Bevölkerung als wichtige Maßnahme gegen Poli-
tikverdrossenheit. Deshalb fördern wir eine aktive Kommunikation und setzen 
uns für transparente Entscheidungen ein. Wir sehen die Digitalisierung von Ver-
waltungsabläufen und die überfällige Abschaffung des Amtsgeheimnisses als 
große Chance. Dafür wäre die Beteiligung unbedingt vorzusehen:
east Einbindung der Bevölkerung bei allen wichtigen Entscheidungen (v. a. 

größeren Bauprojekten wie dem Schulneubau – und zwar von Beginn an)
east Einrichtung eines Jugendrates
east Mitbestimmung der Bevölkerung vor Ort über die Verwendung der APG-

Ausgleichszahlungen im Sinne des Naturschutzes (damit diese wie von uns 
befürchtet nicht im Budget oder anderen Großprojekten »versickern«)

GV Horst Köpfelsberger

WAS WIR ERREICHT BZW. IN DER GEMEINDE 
ANGESTOSSEN HABEN …
check Projekt »Natur in der Gemeinde«
check Förderung »Natur im Garten«
check Organisation Eröffnung Altstoffsammelhof
check Öffi-Förderungen
check Energie- und Umweltförderungen
check Blühwiesenförderung für Landwirt*innen
check Infobroschüre »Nahversorger in Koppl«
check Jährliche Buspläne
check Regelmäßige Aussendungen
check 5 Jahre kontinuierliche Arbeit in der Gemeinde
check Regelmäßige Anträge und Anfragen
check Ausschussvorsitz »Energie- und Umweltausschuss«
check Ausschussvorsitz »Überprüfungsausschuss«
check »Carsharing«
u.v.m.

WAS UND WER BESTIMMT EIGENTLICH IN DER GEMEINDEPOLITIK?
Schon einmal in einer Sitzung der Koppler Gemein-
devertretung gewesen? Falls nicht, ist es höchste 
Zeit. Die Sitzungen sind in der Regel öffentlich und 
die Termine dazu sind eine Woche im Voraus auf der 
Website der Gemeinde Koppl zu finden. Die Protokol-
le der öffentlichen Sitzungen der letzten fünf Jahre 
befinden sich ebenfalls auf www.koppl.at.

GEMEINDEVERTRETUNG
In diesen Sitzungen werden die auf der Tagesordnung 
verlautbarten Punkte von der Gemeindevertretung 
intensiv diskutiert und Beschlüsse gefasst. Als Vorsitz 
der Gemeindevertretung bestimmt in der Regel der 
Bürgermeister die Tagesordnungspunkte. Die Mitglie-
der der Gemeindevertretung handeln im gesetzlichen 
Rahmen der Salzburger Gemeindeordnung und der 
Geschäftsordnung der Gemeinde Koppl. Beschlüsse 
erfordern die Zustimmung der absoluten Mehrheit 
der 21 Gemeindevertreterinnen und -vertreter. Im 
Falle einer Stimmengleichheit zählt die Stimme des 
Bürgermeisters doppelt. Jede*r Gemeindevertreter*in 
sollte seine Entscheidung unparteiisch, uneigennützig 
und zum Wohle der Gemeinde nach bestem Wissen 
treffen. Hier gibt es natürlich des öfteren Diskus-
sionsbedarf. Auch wir besprechen innerhalb unserer 
Fraktion die Tagesordnung und sind nicht immer glei-
cher Meinung, was sich auch manchmal bei unseren 
Abstimmungen widerspiegelt (freies Mandat).

GEMEINDEVORSTEHUNG UND AUSSCHÜSSE
In der nicht-öffentlichen Gemeindevorstehung werden 
vor allem personelle Entscheidungen und Rechtsgeschäf-
te beschlossen. Daneben gibt es auch noch die sechs 
Ausschüsse. Der KAUZ stellt zwei von acht stimmberech-
tigten Mitgliedern, hat den Vorsitz im Überprüfungsaus-
schuss (nicht-öffentlich) und im Energie- und Umweltaus-
schuss, der wie alle anderen Ausschüsse öffentlich ist). 

Besuche doch einmal eine Sitzung und schau den Ge-
meindevertreterinnen und -vertretern bei der Arbeit 

zu. Wir vom KAUZ stehen für offene Diskussionen und 
fragen auch gerne mal etwas genauer nach. Die Abstim-
mungsergebnisse sind oft einstimmig, aber nicht immer. 
Und immer öfter fährt auch die ÖVP mit ihrer absoluten 
Mehrheit drüber. Unser Wahlziel ist ein Zuwachs an 
Mandaten, d. h., dass wir in Gemeindevorstehung und 
den Ausschüssen noch stärker vertreten sind.

GV Thomas Schafhuber 

WIR BITTEN UM DEINE STIMME 
AM 10.3. BEI DER GV-WAHL! 

WAHLZEITEN:
7:00–16:00 UHR
IN DEINEM WAHLSPRENGEL  
(VS KOPPL ODER VS GUGGENTHAL) 

B I S  7. 3 .
B R I E F WA H L

B E A N T R AG E NWahlberechtigt sind alle 
Menschen mit Hauptwohnsitz* 
in Koppl, die EU-Bürger*innen 
sind!
* Stichtag: 21.12.2023

KANDIDAT TONI REISCHL
Haustechniker, 60 Jahre
Ich bin verheiratet und habe zwei Kinder. Nach meiner 
Selbstständigkeit als Elektriker und acht Jahren als 
Gemeindebediensteter in Koppl arbeite ich jetzt als 
Haustechniker bei einer Möbelfirma in Salzburg. Seit 
fünf Jahren engagiere ich mich beim KAUZ.
 
Was mir wichtig ist: Trotz des notgedrungenen 
Ausscheidens als Gemeindemitarbeiter, habe ich 
meine Arbeit und den Kontakt mit den Kopplerinnen 
und Kopplern immer sehr geliebt. Die Wertschätzung 
für meine Arbeit, die mir von den Bürger*innen 
entgegengebracht wurde, hat mich stets motiviert 
mein Bestes für Koppl zu geben. Ob in Schulen, 
Kinderbetreuungseinrichtungen, Friedhof usw. 
waren meine Tätigkeiten abwechslungsreich, 
interessant und herausfordernd. Die Begegnungen 
am Friedhof und bei den Begräbnissen werden 
mir in bester Erinnerung bleiben. Aus meinen 
damaligen Erfahrungen sehe ich einiges an 
Verbesserungspotential im Umgang mit Steuergeld, 
Mitarbeiter*innen und Arbeitsabläufen innerhalb 
der Gemeinde. Dieses Wissen ist meine Motivation 
mich in den nächsten Jahren, gemeinsam mit 
den Gemeindevertreter*innen des KAUZ, aktiv 
einzubringen.

Mandate Gemeindevertretung 
(gesamt 21)

Ausgangslage (Wahl 2019)

Stimmberechtigte Mandate in 
Vorstehung und Ausschüssen 

(gesamt 8)
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WER DAS UND VIELES MEHR AUCH DIE NÄCHSTEN FÜNF 
JAHRE WILL, MUSS KAUZ / DIE GRÜNEN KOPPL WÄHLEN!
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WARUM KLIMASCHUTZ 

JETZT WICHTIG IST.

Erneuerbare sind billiger und ma-

chen uns unabhängiger von arabi-

schem Öl und russischem Gas. Sie 

sind damit mittelfristig ein wichtiger 

Beitrag gegen die Teuerung. Wäh-

rend vor kurzem selbst für den Herrn 

Landeshauptmann unser Bundes-

land noch ohne Windräder vollstän-

dig war, müssen selbst die größten 

Skeptiker erkennen, dass ein Sieges-

zug der Erneuerbaren nicht mehr 

aufzuhalten ist. Sogar im Flachgau 

sollen 14 Windräder errichtet wer-

den, die in Summe alle Haushalte im 

gesamten Bezirk mit erneuerbarem 

Strom versorgen könnten. 

Endlich tut sich also was im Land! 

Und in der Gemeinde?

ERNEUERBARE AUSBAUEN

Die Strategie des Abwartens muss 

auch bei uns endlich vorbei sein! 

»Jetzt schau ma mal, dann seh 

ma eh!« darf nicht länger Motto 

sein. Und die Skepsis gegenüber 

erneuerbarer Energie mancher Ent-

scheidungsträger in Koppl muss der 

Vergangenheit angehören! Dazu ge-

hört, dass jede geeignete Dachfl äche 

ö� entlicher Gebäude und versiegelte 

Fläche mit Photovoltaik zugepfl as-

tert oder überbaut wird und wir uns 

überlegen, wie wir Angebote schaf-

fen, die mithelfen, unseren Energie-

verbrauch senken (z. B. Carsharing). 

Denn ohne Energie einzusparen, 

werden wir es nicht scha� en!

SANIERUNG UND RAUMWÄRME

Wir haben in der Gemeinde einen 

hohen Anteil an Häusern, die eine 

thermische Sanierung benötigen. Bei 

Heizung und  Raumwärme gibt es 

ebenfalls Luft nach oben. Während 

alle gemeindeeigenen Gebäude be-

reits ölfrei sind, haben wir in Koppl 

immer noch ca. 50% der Haushalte 

mit Ölheizung, obwohl es attraktive 

Förderungen auf Bundes-, Landes- 

und Gemeindeebene gibt! Für sozial 

Benachteiligte werden sogar bis zu 

100 % beim Heizungstausch geför-

dert! Die Uhr tickt, weil bis 2035 alle 

Ölheizungen ersetzt werden müssen. 

Das braucht entsprechende Infor-

mationso� ensiven der Gemeinde zu 

Förder- und Umsetzungsmöglich-

keiten!

RAUMORDNUNG

Die Zeit des Zubetonierens und 

Anreißens neuer Flächen muss der 

Vergangenheit angehören und eine 

nachhaltige Energieraumplanung 

Grundlage unserer Gemeindeent-

wicklung werden. Regionale erneu-

erbare Energieversorgung schützt 

das Klima und stärkt die Lebensqua-

lität aller!

ERHALT DER ARTENVIELFALT

Es gibt viele Naturfl ächen in Koppl, 

die durch Bebauung, Fahrlässigkeit 

oder wirtschaftliche Interessen in 

Gefahr sind. So sind in Feuchtwie-

sen und Moore seit Jahrtausenden 

klimaschädliche Gase gebunden, 

die bei Austrocknung wieder frei 

werden und die Atmosphäre weiter 

anheizen. Auch hier besteht drin-

gender Handlungsbedarf, wenn wir 

das Klima schützen wollen! Das CO2

muss im Boden bleiben!

Mit dem Kommunalinvestitions-

gesetz 2023 werden österreichweit 

500 Millionen Euro für Gemeinde-

projekte im Bereich Energiesparen 

und erneuerbare Energien vom Bund 

unterstützt. Auch das müssen wir 

»anzapfen«.

Es gibt defi nitiv genug zu tun im Be-

reich Klimaschutz – auch in Koppl! 

Wir kennen die Probleme, wir ken-

nen Lösungen. PACKEN WIR’S AN! 

JETZT.
GV Horst Köpfelsberger

Die aktuelle Energiekrise lässt uns alle nicht kalt. Vor allem all jene nicht, 

für die Strom und Wärme jetzt schon kaum mehr leistbar ist. Doch was hat 

das mit (Gemeinde-)politik und Klimaschutz zu tun? Mehr als man glaubt!

AUSGABE 01//2023  
DIE ALTERNATIVE GEMEINDEZEITUNG FÜR KOPPL 

JAN/FEB 2023

WAS DEM KAUZ …

… GEFÄLLT …

… UND WAS WENIGER:
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MEHR 

GEMEINDEINFOS:

BLOG.ZUKUNFT-KOPPL.AT

BUSPLÄNE IN DIESER 

AUSGABE

LIEBE KOPPLERINNEN,

LIEBE KOPPLER!

Die herannahenden Landtagswahlen werfen bereits 

ihre langen Schatten voraus. Jede noch so unver-

schämte Begehrlichkeit der einzelnen Interessensgrup-

pen wird plötzlich ganz DRINGEND! Es werden wieder 

sehr viele Versprechungen gemacht, um mit allen 

Mitteln die Freund(erl)schaften und eigenen Netzwer-

ke zu bedienen. Die Frage die wir uns stellen müssen: 

„Wie enkeltauglich, nachhaltig, naturverträglich und 

dem Gemeinwohl dienend sind diese Wünsche?“ 

Ich hätte da auch einen Wunsch! Hören wir auf, einzel-

nen Politiker:innen zu glauben, sie hätten einfache 

Antworten auf die Herausforderungen der kommenden 

Jahre. Es bräuchte unser ALLER Anstrengung, damit 

unsere Welt und damit die Zukunft unserer Kinder und 

Enkelkinder auch hier in Koppl nicht komplett aus den 

Fugen gerät! Euer GR Wolfgang Hyden

AUS DEM INHALT

�          Carsharing neu in Koppl

�          Natur in der Gemeinde 

�          Energie- und Umweltförderungen

�          Salzburgring

�          Koppler Moor

�          Bürgerbeteiligung Agenda21

�          Gaisberggondel

�          … und viele weitere Neuigkeiten aus der Gemeinde

Hinweis: In unserer letzten Ausgabe haben wir kritisiert, dass 

uns Unterlagen zu einer Veranstaltung am Salzburgring von 

der Gemeinde nicht gezeigt wurden. Diese Kritik bezieht sich 

natürlich NICHT auf die Mitarbeiter:innen der Gemeinde, son-

dern auf die politisch Verantwortlichen und auf die Gesetzesla-

ge (Amtsverschwiegenheit, fehlendes Transparenzgesetz). Wir 

möchten das noch einmal eindeutig und klar feststellen. Sollte 

es hier zu Missverständnissen bei den Mitarbeiter:innen gekom-

men sein, bitten wir das selbstverständlich zu entschuldigen!

MIT WELCHEN AUSREDEN DER 

KLIMASCHUTZ AUSGEBREMST WIRD.

NICHT ICH. NICHT JETZT. NICHT SO. LEIDER ZU SPÄT.

#1 »DIE ANDEREN ZUERST.«

Verantwortung weitergeben.

�   Trittbrettfahrer- Entschuldigung:

 »Wenn wir unsere Emissionen senken, schwächt das 

unsere Wirtschaft. Die anderen Länder werden nicht 

mitmachen und uns dann überholen.«

�   Individualismus:

 »Jede:r Einzelne, jede:r Konsument:in ist dafür 

verantwortlich, etwas fürs Klima zu tun.«

�   Auf andere zeigen (Whataboutismus):

 »Unser CO2-Ausstoß ist winzig im Vergleich zu *. Bevor * 

nicht handelt, ist es sinnlos, etwas zu tun.«

#2 »EINSCHNEIDENDER WANDEL NICHT NOTWENDIG.«

Schwache Maßnahmen propagieren.

�     Technologie gläubigkeit:

»Wir sollten uns aufs Forschen konzentrieren – künftige 

Technologien werden uns ganz neue Möglichkeiten beim 

Klimaschutz erö� nen.«

�     Reden statt handeln:

 »Wir sind Weltmeister im Klimaschutz! Wir haben 

ambitionierte Ziele und sogar schon den Klimanotstand 

ausgerufen.«

�     Brücken technologismus:

 »Fossile Energieträger sind Teil der Lösung. Neue 

Kraftwerke sind hoche©  zient und die Brücke zur 

kohlensto� armen Zukunft.«

�     Fördern statt fordern:

 »Vorschriften und Regeln verschrecken die 

Leute nur, man sollte auf Anreize und freiwillige 

Selbstverpfl ichtungen setzen.«

#3 »VERÄNDERUNG WIRD UNS SCHADEN.«

Die Nachteile betonen.

�     Arme als Schutzschild:

 »Klimaschutz ist unfair, Ärmere werden am stärksten 

belastet. Bald kann sich keiner mehr einen Flug nach 

Mallorca leisten.«

�     Perfektionismus:

 »Wir müssen noch bessere Lösungen fi nden, die von 

allen unterstützt werden. Andernfalls riskieren wir die 

breite Akzeptanz für  Klimaschutz.«

�     Fortschritts versprechen:

 »Fossile Energieträger bringen Wohlstand. Wenn man sie 

verteufelt, nimmt man ärmeren Ländern und Menschen 

ihre Entwicklungschancen.«

#4 »JETZT KÖNNEN WIR EH NIX MEHR TUN.«

Vorschnell aufgeben.

�     Untergangshysterie:

 »Egal, was wir noch tun – die Klimakatastrophe ist 

unvermeidbar. Wir sollten uns darauf einstellen und 

unser Schicksal demütig in die Hände Gottes oder von 

Mutter Natur legen.«

�     Veränderung ist  unmöglich:

 »Alles, was gegen den Klimawandel helfen würde, ginge 

gegen die menschliche Natur und wider die heutige 

Lebensweise. Mit demokratischen Mitteln wäre es 

deshalb nicht durchsetzbar.«

Kaum jemand leugnet noch den menschengemachten 

Klimawandel, die Argumente gegen wirksamen Klimaschutz 

sind heute meist andere. Eine vom Forschungsinstitut MCC 

geleitete Studie hat die Debatte analysiert. Demnach gibt es 

vier gängige Argumentationslinien, mit denen Klimaschutz 

verzögert wird, jeweils mit Untertypen. Sie werden von 

fundamentalen Klimaschutz- Gegner:innen ebenso verwendet 

wie von Leuten, die auf durchaus relevante Aspekte 

hinweisen. Die Analyse schärft den Blick und hilft,  adäquat zu 

reagieren – vor allem aber,  Debatten konstruktiv zu halten.

* China, USA, Nahost, Wien, Nachbar:in (beliebig einsetzen).

�                   
Energieförderungen um 10 % erhöht

�                   
Mobilitätsförderungen angepasst

�                   
Verbesserter Bustakt Linie 150/155

�                   
Carsharing in der Gemeinde gestartet

�                   
»Natur in der Gemeinde« kommt voran 

�                   e
Keine Erhöhung der Gemeinde-Gebühren (außer 

leichte Erhöhung der Müllgebühren)

�                   e
Keine Aufhebung des Knallerverbots im Ortsgebiet 

durch den Bürgermeister mehr zu Silvester

�                   e
Photovoltaik auf der Dachfl äche des Bauhofs in 

Planung, evtl. mit Bürgerbeteiligung

Quelle: Lamb et al.: Discourses of climate delay, Global Sustainability 

3/2020 – dx.doi.org/10.1017/sus.2020.13 · Idee nach klimafakten.de · 

MCC Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change

�            
Gondel auf den Gaisberg ab Guggenthal

�            
Keine Verbesserung des Zustands des Koppler Moores – 

es stirbt!

�            
Keine Ziele bei der Subventionsvergabe, klimaschädliches 

Verhalten wird als Klimabündnisgemeinde weiterhin mit 

Steuergeld gefördert

�            
e5 (energiee³  ziente Gemeinde) liegt im Dornröschen-

schlaf, keine wirkliche Weiterentwicklung. Stagnation bei 

der Evaluierung, fehlende Energiebuchhaltung in den 

Gemeindegebäuden in den letzten Jahren.

�            
Dorfplatzerneuerung mit Bürgerbeteiligung 2016 noch 

immer schubladisiert, Frust der damals Teilnehmenden  

verständlich.

�             Seit 2019 keine Vergnügungssteuer bei Motorsport-Veran-

staltungen am Salzburgring entrichtet, auf unsere Initiati-

ve nachträgliche Aufrollung der ausstehenden Abgaben.

Rad

Lastenrad

Ö�s

Taxi/Transport

Eigener PKW

Flugzeug

Carsharing

Zu Fuß

BUCHTIPP:

PODCASTS ZUM THEMA:

�          SONNE & STAHL

Weltretten ohne Illustionen –

 Andreas Sator

 Link: sonneundstahl.at

�          FOLGEWIRKUNG

Der Podcast des Klima- und Energiefonds

 Link: folgewirkung.at

�          DAS IST EINE GUTE FRAGE

Der Podcast zur Klimakrise und Energierevolution – 

Volker und Cornelia Quaschning

 Link: dasisteinegutefrage.de

INSTAGRAM/FACEBOOK

Den KAUZ/Die GRÜNEN Koppl gibt es auch 

auf Facebook und Instagram. Wer also immer 

aktuelle Infos zum Gemeindegeschehen 

haben will, folgt uns dort!

�          
facebook.com/GRUENEkoppl

�          
instagram.com/kauz.diegruenen.koppl

Dieses Buch ist eine un-

schlagbar kompakte Informa-

tionsquelle auf dem aktuells-

ten Stand der Wissenschaft 

mit Antworten auf die bren-

nendsten Fragen zum Thema 

Klimawandel. Denn wir sind 

die erste Generation, die die 

Folgen spürt, und die letzte, 

die etwas dagegen tun kann. 

Niemand hat diese Verände-

rungen unserer Umwelt ge-

nauer im Blick als der Wetter-

experte Marcus Wadsak. Was 

passiert gerade mit unserem 

Planeten? Und vor allem: Was 

können wir tun, damit auch 

unsere Kinder und Enkel noch 

hier leben können?

Marcus Wadsak:

Klimawandel – Fakten 

gegen Fake & Vision

Braumüller Verlag

So müssen die Prioritäten einer modernen 

Mobilitätspolitik gesetzt werden. 

#Verkehrswende #KopplfürMenschen #Ö³  s 

#Rad #Carsharing

Wichtiges Ziel ist die Senkung von CO2-Emissionen. Um das 

vereinbarte Ziel zu erreichen, also die globale Erwärmung auf 

deutlich unter 2 °C zu begrenzen, muss die Verbrennung 

von Erdölprodukten bis etwa 2040 eingestellt werden. Die 

CO2-Emissionen des Verkehrs müssen auf praktisch Null 

sinken. Viele Klimaschutzstragien im Verkehrssektor 

haben ebenfalls positive Nebene½ ekte. Hierzu zählen 

z. B. bessere Luftqualität durch weniger Luftver-

schmutzung, gesundheitliche Vorteile, gerechter 

Zugang zu Transportdienstleistungen und we-

niger Staus. Es braucht den geeigneten Mix!

Verkehrspyramide: 

KAUZ
GRÜNE GEMEINDEINFO

Die ö� entliche Aufl age des REK für Stellung-

nahmen aus der Bevölkerung wurde am 26.6. 

von der Gemeindevertretung nur mit den 

Stimmen der ÖVP beschlossen. Das REK ist 

während der Sommermonate(!) bis 14.8.2023 

im Gemeindeamt  aufgelegt und kann zu 

Zeiten des Parteienverkehrs eingesehen 

werden. In dieser Zeit können auch Einwen-

dungen eingebracht werden, bevor das REK 

im Herbst endgültig beschlossen werden soll.

Warum wir das REK ablehnen, lest ihr in 

dieser Ausgabe. 

Der KAUZ wünscht allen Kopplerinnen und 

Kopplern einen schönen Sommer! 
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WAS BEDEUTET …
Räumliches Entwicklungskonzept (REK)

Das Räumliche Entwicklungskonzept ist 

eine wesentliche Grundlage für  zukünftige 

Flächenwidmungen und Bebauungspläne in 

den nächsten 25 Jahren. Es bestimmt also 

wesentlich die zukünftige Entwicklung unse-

rer Gemeinde. 

WAS UNS BEIM REK WICHTIG GEWESEN WÄRE 

UND ZU WENIG BERÜCKSICHTIGT WURDE …

MEHR 
GEMEINDEINFOS:

BLOG.ZUKUNFT-KOPPL.AT
Zugestellt durch den KAUZ

IMMMER FRISCHE INFOS AUS DER GEMEINDE. SCHAUT‘S REIN! BLOG.ZUKUNFT-KOPPL.AT

RÄUMLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT –

Wir wünschen einen schönen SOMMER!

Echte MITBESTIMMUNG aller Teile der 

Bevölkerung von Anfang an

TRANSPARENZ & ÖFFENTLICHE  INFORMA-

TIONEN während des gesamten Prozesses

ENKELTAUGLICHKEIT, KLIMAWANDEL-

ANPASSUNG & BODENSCHUTZ

KONKRETE FESTLEGUNGEN ÖKOLOGISCH 

WERTVOLLER NATURFLÄCHEN

KOMPAKTE INNENENTWICKLUNG der 

Siedlungsstruktur

SICHERUNG & ENTWICKLUNG LOKALER 

EINRICHTUNGEN des täglichen Bedarfs

LEISTBARES WOHNEN für junge Familien 

und ältere Menschen

HOHE LEBENSQUALITÄT

für alle Koppler*innen

NACHHALTIGE MOBILITÄT 

& VERKEHRSSICHERHEIT

PRÜFUNG ALTERNATIVNUTZUNG

DES SALZBURGRING-AREALS

ORTSBILDSCHUTZ 

& BAUQUALITÄT

Das alles hätte mit uns jederzeit diskutiert werden können, um 

gemeinsame Lösungen zu fi nden. Besonders irritiert hat uns die 

Information in der Gemeindezeitung, das die Bekanntmachung 

der Aufl age des REK bereits vorweggenommen hat, obwohl der 

Beschluss in der Gemeindevertretung noch gar nicht gefasst wurde. 

Dieses Selbstvertrauen und fragwürdige Demokratieverständnis 

der absolut regierenden Bürgermeisterpartei spricht Bände. Es 

braucht deshalb auch niemanden wundern, wenn ein REK heraus-

gekommen ist, das leider vor allem der ÖVP  passt und das aus 

unserer Sicht absolut nicht mehr zeitgemäß ist! 

FÜR UNS IST DIESES REK EINE VERTANE CHANCE FÜR KOPPL.

DESHALB GAB‘S VON UNS AUCH KEINE ZUSTIMMUNG.

EINTRITT 
FREI
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 Flare Film
, 2021

FREITAG, 18. 8. 2023, 20.30 UHR

GASTHOF AM RIEDL, KOPPL

EISENSTRASSE 38, IM GASTGARTEN, BEI SCHLECHTWETTER IM GASTHOF

INFOS UNTER: FREDA.AT/KALENDER

FREDA-SOMMERKINO

EVERYTHING 
WILL CHANGE

Ein Film von Marten Persiel | DE, NL 2021 | 93 Minuten | DF

Freigegeben ab 12 Jahren (FSK)

In einem abenteuerlichen Road-Trip begeben sich drei Freunde im 

Jahr 2054 auf die Suche nach längst vergessenen, verschwundenen  

Tieren. Sie hecken einen Plan aus, um die Menschheit wachzurütteln.

FREDA_SOMMERKINO_EVERYTHINGWILLCHANGE_Koppl_Plakat_A1_V1.indd   1

21.06.23   11:02

KOPPL

AUFLAGE VON ÖVP ALLEINE BESCHLOSSEN! 

WAS BEDEUTET DAS FÜR KOPPLS ZUKUNFT?

ABLAUF:
Seit 2018: Arbeit am neuen REK

22.3.2022: Alleiniger erster Beschluss 

durch die ÖVP zur Einleitung des Überprü-

fungsverfahrens durch das Land

22.6.2023: Information über Aufl age des 

REK in der Gemeindezeitung bereits vor 

Beschluss der Gemeindevertretung

26.6.2023: Beschluss in der Gemeindever-

tretung (gegen die Stimmen von KAUZ/Die 

Grünen und FPÖ, Enthaltung SPÖ/ULK)

3.7.–14.8.2023: Aufl age des neuen REK in 

der Gemeinde

Voraussichtlich Herbst:

Weitere Schritte:

» Beschluss Gemeindevertretung

» Antrag der Gemeinde auf Genehmigung 

durch die Aufsichtsbehörde (Land)

» Überprüfung und Bescheid des Landes

Veranstaltungshinweis: 

Wir freuen uns auf euch!

GR Wolfgang 
Hyden

GV Thomas 

SchafhuberGRin Eva 

Wimmer-Liko

Robert 
GreisbergerGV Horst 

Köpfelsberger

Bine 
Böcher

& das gesamte Team 

vom KAUZ!
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ÖSTERREICH IST
EUROPAMEISTER!

Warum das ein Problem ist, liegt auf 

der Hand: Versiegelter Boden kann 

kein Wasser speichern, erhitzt die 

Luft und steht nicht mehr für die 

Nahrungsproduktion zur Verfügung, 

Er führt zum Verlust der Arten-

vielfalt und der Erholungsflächen 

für uns Menschen. Boden ist auch 

nicht vermehrbar und wird mit der 

Bebauung für Jahrzehnte anderen 

Nutzungen entzogen. Es ist auch 

eine Illusion zu glauben, dass mehr 

gewidmete Flächen zu günstigeren 

Wohnungspreisen führen, denn 

leider fördert man damit eher die 

Spekulation mit Grund und Boden, 

statt durch intelligente und effi-

ziente Wohnbebauung dafür zu 

sorgen, dass Wohnen leistbar bleibt 

und junge Familien im Ort bleiben 

können.

Leider scheint das auch bei man-

chen Entscheidungsträger*innen 

in Koppl noch immer nicht an-

gekommen zu sein. Die ÖVP fährt 

mit ihrer absoluten Mehrheit über 

die anderen Fraktionen drüber. 

Eigentlich wäre es beim Räumlichen 

Entwicklungskonzept (REK) höchst 

an der Zeit, eine Wende einzu-

leiten, Grünland zu schützen, noch 

unbebaute aber bereits gewidmete 

Flächen zu aktivieren und zentrums-

nah dort sanft nachzuverdichten, 

wo dies möglich wäre. Stattdessen 

sollen nun Flächen auch in absolu-

ten Randlagen gewidmet werden, 

neue riesige Gewerbeflächen an der 

Bundesstraße entstehen und eine 

gesetzlich vorgeschriebene aktive 

Bürger*innevbeteiligung wird ein-

fach ignoriert, obwohl sowohl wir als 

auch die Aufsichtsbehörde darauf 

hingewiesen haben.

Und zusätzlich muss die Gemein-

de für dieses Bauland auch die 

Infrastruktur bereit stellen: Kanal, 

Wasser, Gemeindestraßen, Schnee-

räumung, Schulen, Kinderbetreu-

ung, Freizeitanlagen und Betreutes 

Wohnen für unsere Senior*innen. 

Das sind nicht nur Errichtungs-, son-

dern natürlich auch laufende Kosten, 

die da auf uns Steuerzahler*innen 

zukommen. Da sollte man sich– wie 

wir vom KAUZ finden – schon vor-

her Gedanken machen. 

Wir haben den Eindruck, als stünde 

die ÖVP gewissen Grundeigen-

tümer*innen mehr im Wort, als 

sinnvoll, effizient und klimafreund-

lich die Zukunft unserer (Enkel-)

Kinder zu planen. Der zuständige 

Ausschuss ist zur Farce verkommen. 

Der Bürgermeister bestimmt vorab 

mit dem Ortsplanungsbüro im stillen 

Kämmerlein und setzt das Ergeb-

nis dem Ausschuss vor. Dieser darf 

dann dazu ja sagen. Diese Friss-Vo-

gel-oder-stirb-Vorgehensweise führt 

nicht dazu, dass hier im Sinne aller 

entschieden wird, sondern bedeutet 

vermutlich Klientelpolitik für einige 

wenige. Da können wir mit Sicher-

heit nicht zustimmen. 

Zudem wird das Raumplanungs-

büro ja mit unser aller Steuergeld 

bezahlt. Wir aber haben keinen 

Zugang, wenn wir eigene Ideen und 

Vorhaben vorbesprechen möchten, 

sondern müssen uns diese Expertise 

auf eigene Kosten und Zeit mühsam 

selbst zusammensuchen.

Das kann‘s ja nicht sein! Aber leider 

bestimmt die ÖVP mit ihrer abso-

luten Mehrheit offenbar alleine, wie 

die Zukunft in Koppl ausschaut. 

Wir finden: Die Kopplerinnen und 

Koppler haben sich definitiv etwas 

besseres als das verdient, was jetzt 

als REK am Tisch liegt!
GR Wolfgang Hyden  

GV Horst Köpfelsberger

Ja, ihr habt richtig gelesen. Wir sind Europameister. Aber leider nicht im 

Fußball, Schwimmen oder einem anderen Sport, sondern im Zubetonieren 

von Flächen. Bei uns werden demnach mehr Flächen pro Jahr zugebaut, als 

irgendwo sonst in Europa. 

SCHÖNEN FRÜHLING!
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LIEBE KOPPLERINNEN,
LIEBE KOPPLER!
Auch in der Gemeinde werden die Zeiten rauer. 

Covid-19 hat seine Spuren hinterlassen. Oft gesund-

heitlich, aber auch psychisch und gesellschaftlich. Es 

gibt Krieg in Europa und die Energiepreise steigen. Die 

Klimakrise wird spürbar und die Jungen werden uns 

einmal zurecht fragen, was jede*r Einzelne von uns 

dagegen getan hat. Da sind wir alle gefordert, ehrlich 

und gemeinsam an nachhaltigen und zukunftsfähigen 

Lösungen zu arbeiten – für ein besseres Leben für alle 

Menschen. Das braucht Fairness und Transparenz. Und 

manchmal müssen auch die Mächtigen die Komfort-

zone verlassen und über ihren Schatten springen. 

Also: Packen wir’s an, denn wir alle gemeinsam –  

wir schaffen das!
Euer GR Wolfgang Hyden

AUS DEM INHALT
� Salzburgring – Fehlender Mut und  

keine Zukunftsvisionen

� Koppler Moor – Wanderung 

� Sonnenkraftwerk Photovoltaikanlage am Bau- und 

Altstoffsammelhof unbedingt mit 

Bürger*innenbeteiligung!

� … und viele weitere Neuigkeiten aus der Gemeinde

WANDERUNG
KOPPLER MOOR

BUCHTIPP

ERGEBNISSE UNSERER
UMFRAGE

WAS DEM KAUZ …
… GEFÄLLT:

Nach 2 Jahren Coronapause konnten wir nun endlich 

unseren Moorausflug durchführen. Es war ein Traumtag 

und wir haben uns gefreut, dass sehr viele mit uns durch 

das Koppler Moor gewandert sind. Danke auch an Maria 

Wintersteller für die Erklärungen! Im Anschluss trafen sich 

einige beim Riedlwirt, um uns über die politische Arbeit der 

nächsten Monate auszutauschen. Es war ein sehr konstrukti-

ves Treffen. Danke!
GRin Eva Wimmer-Liko

… UND WAS WENIGER:

KOPPLER ARBEITSGRUPPE FÜR UMWELT & ZUKUNFT

» NATUR-, UMWELT- & KLIMASCHUTZ

» FAIRNESS & MITBESTIMMUNG

» EIN GUTES LEBEN FÜR ALLE

» ÖFFI- & E-MOBILITÄT

DAFÜR STEHEN WIR:

kontakt@zukunft-koppl.at

+43 650 593 39 19
blog.zukunft-koppl.at

IMPRESSUM: REDAKTIONSSCHLUSS: 31.03.2022 · Herausgeberin & für den Inhalt verantwortlich: KAUZ / Die GRÜNEN, Wolfgang Hyden, Lindenweg 14, 5321 Koppl · REDAKTION: W. Hyden,  

E. Wimmer-Liko, H. Köpfelsberger, T. Schafhuber, B. Böcher · kontakt@zukunft-koppl.at · BILDER: KAUZ/Die Grünen, Horst Köpfelsberger, bergauer.cc, gettyimages/MikeLande45, creativeNature NL, TopVector, 

Molden Verlag · Grafik & Satz: Horst Köpfelsberger · Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung der Autorin oder des Autors wieder und decken sich nicht zwingend mit jener der Redaktion.

Dürrebrände, Hitze bis zu 50 

Grad und Sturmfluten vor unserer 

Haustür. Der Klimawandel ist bei 

uns angekommen. Wir wissen, 

dass wir mit unserer Art zu leben, 

zu wirtschaften und Politik zu ma-

chen, die Ursache sind. Wir haben 

Angst vor dem, was noch kommt. 

Wir wissen, was zu tun ist. Warum 

machen wir’s nicht einfach? 

Warum wir ticken, wie wir ticken 

und warum es uns schwerfällt, das 

umzusetzen, von dem wir wissen, dass es eigentlich not-

wendig wäre. Mit Tipps gegen den inneren Umweltschwei-

nehund und einem Plädoyer für die kleinen Schritte. 

Isabella Uhl-Hädicke – Warum machen wir es nicht ein-

fach?, Molden 2022. Die Autorin forscht und lehrt Umwelt-

psychologie an der Universität Salzburg

� Energieförderungen

� Mobilitätsförderungen – Anpassung der 

Gemeindeförderung an die neuen Tickets 

(Klimaticket Österreich, Klimaticket Salzburg, 

Edelweißticket)

� Engagement der Pfarre und der Gemeinde für 

geflüchtete Menschen aus der Ukraine

� Verbesserter Bustakt Linie 150

� Beitritt der Gemeinde Koppl zur »Klima- und 

Modellregion« Fuschlsee/Wolfgangsee

�e Beitritt »Natur in der Gemeinde«, einer Aktion 

des Landes Salzburg für die nachhaltige Pflege 

öffentlicher Flächen (Biodiversität)

� Positive Rückmeldungen bei unserer Umfrage und 

viele neue Ideen und Anregungen, die wir gerne 

aufgreifen werden.

� Die Gemeinde informiert über Instagram –  

instagram.com/gemeindekoppl

� Keine konstruktive Zusammenarbeit beim Räumlichen 

Entwicklungskonzept

� Fehlende Infos & Mitsprache

� Fehlende Unterlagen in Sitzungen als Entscheidungs-

grundlage bei Abstimmungen

� Keine Transparenz bei Entscheidungen bezgl.  

Salzburgring, keine Prüfung von Alternativnutzungen 

der Flächen im Zuge des Räumlichen Entwicklungs-

konzepts, fragwürdiger Umgang mit dem Anrainerbei-

rat – DANKE an euch alle für euer Engagement!

� Oft keine Vorberatungen mehr bei wichtigen Entschei-

dungen in den Ausschüssen

GR WOLFGANG HYDEN
Vorsitzender Überprüfungsausschuss 
Mitglied Gemeindevorstehung,  
Bauausschuss, REK-Ausschuss
wolfgang@zukunft-koppl.at

GRIN a.D. BINE BÖCHER
Gründungsmitglied KAUZ
Gemeindevertreterin 1989 – 2004,  
2014 – 2019
bine@zukunft-koppl.at

ROBERT GREISBERGER
Ersatzmitglied Gemeindevertretung
robert@zukunft-koppl.at

GV THOMAS SCHAFHUBER
Mitglied Familien- & Sozialausschuss
thomas@zukunft-koppl.at

GV HORST KÖPFELSBERGER
Öffentlichkeitsarbeit KAUZ
Mitglied Bauausschuss, REK-Ausschuss
horst@zukunft-koppl.at

GRIN EVA WIMMER-LIKO 
Vorsitzende Umwelt- & Energieaus-
schuss, Mitglied Gemeindevorstehung, 
Familien- und Sozialausschuss
eva@zukunft-koppl.at

EUER TEAM
FÜR KOPPL

und weitere Mitglieder vom KAUZ

KRIEG IN DER UKRAINE:

SPENDENKONTO FÜR GEFLÜCHTETE AUS DER UKRAINE

Viele Österreicherinnen und Österreicher zeigen sich soli-

darisch mit der ukrainischen Bevölkerung und wollen helfen 

– am wirkungsvollsten ist die finanzielle Unterstützung. Aus 

diesem Grund hat die Gemeinde Koppl zusammen mit der 

Pfarre Koppl ein Spendenkonto für die geflüchteten Men-

schen aus der Ukraine eingerichtet, die in Koppl Zuflucht ge-

funden haben. Die Spendengelder werden ausschließlich für 

den Lebensunterhalt und die Bedürfnisse der Geflüchteten 

verwendet.

Spendenkonto »Ukraine«: 

IBAN: AT33 3506 5000 2703 4263

Das ist das Ergebnis unserer Gemeindeumfrage vom letzten Herbst. Besonders wichtig und häufig genannt: Klima-, Natur- und 

Umweltschutz, Raumordnung, Verkehr/Mobilität, Soziales (Kinder, Jugend, Familien, Senior*innen) und die Lärmsituation am 

Salzburgring. Interessant auch, dass sich 70 Prozent mehr Mitsprache in der Gemeinde wünschen und sich nur 35 Prozent gut 

über das Gemeindegeschehen informiert fühlen. Rund 62 Prozent würden sich auch gerne aktiv in der Gemeinde engagieren. 

Wir werden diesen Themen und Anliegen natürlich in unserer politischen Arbeit besondere Beachtung schenken. Solltet ihr dazu 

weitere Fragen oder Anregungen haben, findet ihr unsere Kontaktdaten hier. Wir freuen uns auf euch und eure Anfragen!

MEHR 
GEMEINDEINFOS:BLOG.ZUKUNFT-KOPPL.AT

BUSPLÄNE IN DIESER AUSGABE

LÄRM, GESTANK & CO2-AUSSTOSS 
AM SALZBURGRING

WIE PASST DAS EIGENTLICH ZUR 

KLIMABÜNDNISGEMEINDE KOPPL?

DER KAUZ SAGT:
KLIMA- & LÄRMSCHUTZ FÜR ALLE, 

STATT SPASSFAHRTEN FÜR WENIGE!
Mehr dazu auf Seite 2 » 

MONTAG – FREITAG SAMSTAG SO/FEIERT

05 29 42 05 52

06 01 14 23 24 36 06 08 36 38

44 52 54 57 59

07 00 06 08 14 07 18 19 48 07 19

28 33 49

08 03 18 33 48 08 03 18 48 08 33

09 03 18 33 48 09 03 18 48 09 33

10 03 18 33 48 10 03 18 33 48 10 03 33

11 03 18 33 48 11 03 18 33 48 11 03 33

12 03 18 33 48 12 03 18 33 48 12 03 33

13 03 18 33 48 13 03 18 33 48 13 03 33

14 03 18 33 48 14 03 18 33 48 14 03 33

15 03 18 33 48 15 03 18 33 48 15 03 33

16 03 18 33 48 16 03 18 33 48 16 03 33

17 03 18 33 48 17 03 18 33 48 17 03 33

18 03 18 33 48 53 18 03 18 33 48 53 18 03 33 53

19 09 23 39 53 19 09 23 39 53 19 23 53

20 09 23 39 49 20 09 23 39 49 20 23 49

21 19 21 19 49 21 20 49

22 19 22 19 22 19

23 19

SALZBURG HBF » KOPPL SPERRBRÜCKE (+22 MIN)
Auswahl Zustiegstellen: 
Hofwirt  +06 Minuten
Gnigl S-Bahn  +11 Minuten
VS Gnigl +12 Minuten

Auswahl Ausstiegsstellen:  
Abzw. Schwaighofen  -02 Minuten
Unterkoppl  -01 Minuten
Habach +01 Minuten

KOPPL SPERRBRÜCKE » SALZBURG HBF (+22 MIN)
Auswahl Zustiegstellen: 
Habach -01 Minuten
Unterkoppl  +01 Minuten
Abzw. Schwaighofen  +02 Minuten

Auswahl Ausstiegsstellen: 
VS Gnigl +08 Minuten
Gnigl S-Bahn  +10 Minuten
Hofwirt  +14 Minuten

MONTAG – FREITAG SAMSTAG SO/FEIERT

00 40 N 00 40 N

02 35 N 02 35 N

05 26 56 05 26 05

06 00 15 27 45 55 06 00 15 30 45 06 15 45

07 15 30 45 07 00 15 30 45 07 15 45

08 00 15 30 45 08 00 15 30 45 08 15 45

09 00 15 30 45 09 00 15 30 45 09 15 45

10 00 15 30 45 10 00 15 30 45 10 15 45

11 00 15 30 45 11 00 15 30 45 11 15 45

12 00 15 30 45 12 00 15 30 45 12 15 45

13 00 15 30 45 13 00 15 30 45 13 15 45

14 00 15 30 45 14 00 15 30 45 14 15 45

15 00 15 30 45 15 00 15 30 45 15 15 45

16 05 00 15 30 45 16 00 15 30 45 16 15 45

17 05 00 15 30 45 17 00 15 30 45 17 15 45

18 00 15 30 45 18 00 15 30 45 18 15 45

19 00 15 30 45 19 00 15 30 45 19 15 45

20 00 15 30 20 00 15 20 15

21 00 15 21 00 15 21 15

22 15 22 15 22

23 15 23 15 23 15

KOPPLER ARBEITSGRUPPE FÜR UMWELT & ZUKUNFT

BLOG.ZUKUNFT-KOPPL.AT
Impressum:  Inhalt & Idee: KAUZ / Die GRÜNEN · Grafik & Satz: designkraft.at

DIE SALZBURG VERKEHR-APP
Mit der Salzburg Verkehr-App findet ihr zu jedem Zeit-
punkt die richtige Öffi-Verbindung.

Personengruppe Ermäßigung
Kinder bis 5 Jahre kostenlos
Familienpass (Kinder bis 15 gratis), Erwachsene Tarif Minimum
Menschen mit Beeinträchtigung Tarif Minimum

Quelle: www.salzburg-verkehr.at · Angaben ohne Gewähr, Stand Feb 2023

EIN BÜRGERiNNEN-SERVICE VON KAUZ / DIE GRÜNEN KOPPL
BUSPLAN2022/23

Angaben ohne Gewähr, schulfreie Wochentage Fahrplanausk. einholen. N Abweichende Route und Tarife
Nur an Schultagen= Kurs 150 od. 155 N = Nachtbus

* nur an Schultagen · ** stündlich · Sonn- & Feiertag: kein Linienbetrieb

LINIE 152: SPERRBRÜCKE » ORTSMITTE  (+3 MIN)
MONTAG BIS FREITAG

05:46 06:22 06:41* 06:47 06:53* 07–18:57** 13:55* 14:11 19:27
SAMSTAG

05:34 06:53 07–14:57** 08–14:12**

LINIE 152: ORTSM. » SPERRBR.  (+3 MIN)
MONTAG BIS FREITAG

05:55 06:31 06:57 06:59H 08–13:08** 14:23 15:08 15–19:08** 19:38

SAMSTAG
05:48 07:02 08–15:08** 08–14:22**

KLIMATICKET ÖSTERREICH 
Information & Bestellung:  

www.klimaticket.at

TARIFE AB/NACH KOPPL SPERRBRÜCKE » SBG. HBF.

SVV-Tarife bei Barzahlung Preis Förderung Gem. Koppl
Einzelfahrt Vollpreis € 4,10 –
Einzelfahrt Senior € 3,30 –
Einzelfahrt Minimum € 2,10 –
Einzelfahrt Jugend € 2,90 –
Tageskarte Vollpreis € 8,20 –
Tageskarte Senior € 6,60 –
Tageskarte Minimum € 4,10 –
Tageskarte Jugend € 5,70 –
myRegio Wochenkarte € 19,00 –
myRegio Monatskarte € 59,00 –
Klimaticket Bdl. Salzburg € 365,00 -15 % (€ 310,25*)
Klimaticket Bdl. Salzburg übertr. € 465,00 -15 % (€ 395,25*)

ERMÄSSIGT
Super s‘COOL Card
Jahreskarte für SchülerInnen  
und Lehrlinge

€ 96,00 -€ 26,00 (€ 70,00*)

myRegio student pro Semester € 137,00 -€ 75,00 (€ 62,00*)
Edelweiß-Ticket Jahresk. ab 64 € 274,00 -15 % (€ 232,90*)
Klimaticket Bdl. Salzburg U26 € 274,00 -15 % (€ 232,90*)

* Preis nach Abzug der Förderung

NAHVERSORGER

KOWI KOMPAKT:

IN KOPPL
KONTAKT & RÜCKFRAGEN,
VORSCHLÄGE & ANREGUNGEN:
» kontakt@zukunft-koppl.at
» blog.zukunft-koppl.at
» +43 650 593 39 19

Regionale Nahversorger und Dienstleister zu nutzen bringt Vorteile für Kund*innen und Betriebe, es stärkt die regionale Wirtschaft, schafft Arbeitsplätze in der Region und vermeidet überflüssigen Autoverkehr. Aus diesem Grund haben wir KAUZ/Die Grünen diese Informationsbroschüre zusammengestellt, in der wir euch einen Überblick über die regionalen Einkaufsmöglichkeiten und Dienstleistungen in unserer Gemeinde geben möchten – denn oft ist einem gar nicht bekannt, dass man Produkte und Angebote sprichwörtlich »einfach ums Eck« bekommt. Wir setzen uns auch dafür ein, dass die Rahmenbedingungen laufend verbessert werden, das Angebot in unserer Gemeinde auszubauen. Gemeinsam für ein gutes Leben in Koppl!

LIEBE KOPPLERINNEN,
LIEBE KOPPLER!

NACHHALTIG EINKAUFEN
IN KOPPL

REGIONAL · SAISONAL · QUALITATIV · BEWUSST · UMWELTSCHONEND

NAHVERSORGER:
FUCHS
  Fleischerei
  Dorfstraße 3
HOFABÄCK
  Bäckerei
  Kopplerstraße 63
  www.hofabaeck.at
LANG
  Tankstelle, Gemischtwaren
  Wolfgangseestraße 35
LETTNER
  Fleischerei und Imbiss
  Wolfgangseestraße 19
  www.e-lettner.at
PICHLER EVA 
  Gemischtwaren
  Dorfstraße 4

GASTRONOMIE
GASTHOF AM RIEDL
  Eisenstraße 38
  www.riedlwirt.at
KIRCHENWIRT
  Dorfstraße 3
GASTHAUS NOCKSTEIN
  Wolfgangseestraße 35
  fb.me/gasthausnockstein

Stand September 2019



FAIRE POLITIK FÜR ALLE
MEINE MISSION
ALS BÜRGERMEISTER

AM 10.3.24
GV-WAHL

KAUZ/Die GRÜNEN Koppl

Wolfgang Hyden
Bürgermeister-Kand.

KAUZ: Wolfgang, du bist seit 2014 Vorsitzender des 
Überprüfungsausschusses in der Gemeinde Koppl 
und hast damit sehr detaillierte Einblicke in die 
Finanzen. Wie schaut deine Einschätzung für die Zu-
kunft aus?
Wolfgang Hyden: Die Gemeinde hat im Jahr 2024 
zu kämpfen, ein ausgeglichenes Budget vorzulegen. 
Damit sind wir zwar als Gemeinde nicht alleine, aber 
es ist nach den letzten »fetten« Jahren und der Finan-
zierung einiger Großprojekte doch eine ungewohnte 
Situation. Koppl hilft im Jahr 2024 noch der Über-
schuss von zirka 1  Million Euro aus dem Jahr 2022. 
Aber danach schaut‘s düster aus, weswegen wir dem 
Budgetvoranschlag und dem mittelfristigen Finanz-
plan auch nicht zugestimmt haben. 

Was ist im Gemeindebudget enthalten?
east Der größte Brocken ist für Personal geplant. Der 

neue Wiesenkindergarten braucht nicht nur die 
Räumlichkeiten, sondern auch das notwendige 
Fachpersonal. Damit werden die Personalkosten 
um knapp 900.000 Euro pro Jahr steigen. 

east Es wird aber auch Geld für die »öffentliche Sicher-
heit« benötigt. Hier braucht es sinnvollerweise 
natürlich immer wieder technische Erneuerungen 
für die Freiwillige Feuerwehr. Dafür sind in den 
nächsten beiden Jahren ebenfalls knapp 900.000 
Euro budgetiert. Es wird ein neues Fahrzeug 
angeschafft, wofür aber zusätzlich das Feuerwehr-
gebäude in der Ladau erweitert werden muss, da 
das neue Auto nicht reinpasst. 

east Das Café in der Dorfstraße 1 muss saniert werden. 
Dafür braucht es heuer ebenfalls mindestens 
400.000 Euro für die Adaptierung, auf unsere 
Intiative immerhin »nur« die Hälfte der ursprüng-
lich geplanten Summe.

east Wasserleitungsbau, der Bau von Gehsteigen und 
Straßen bzw. die Verlegung von Hof-Durchfahrten 
stehen ebenfalls an. Hier kommt es immer wieder zur 
Ungleichbehandlung. Während manche Landwirt*in-
nen nichts dazuzahlen müssen und darüber hinaus 
entschädigt werden, müssen andere den Großteil 
privat bezahlen. Da vermisse ich die Gleichbehandlung.

east Und dann steht schon ab 2025 der dringend notwen-
dige Neubau des Kindergartens in Koppl um 4 Millio-
nen Euro an. Auch hier hätte ich mir eine voraus-
schauende Planung und entsprechende Rücklagen 
gewünscht. Die Kinderzahl der nächsten Jahre zur 
rechtzeitigen Planung sollte ja für die Gemeinde 
eigentlich kein großes Geheimnis sein. Da hätte man 
schon viel früher reagieren und rechtzeitig planen 
müssen.

Wie kann die Gemeinde reagieren?
Dank der großartigen Arbeit der Mitarbeiter*innen in 
der Finanzverwaltung ist die Situation zumindest rech-

nerisch nachvollziehbar. Aber ich vermute, dass vieles 
daran liegt, dass hier von der ÖVP politisch in gewisse 
Richtungen gelenkt wird und es oftmals keine klaren 
Regeln gibt. Wir als Gemeinde müssen schauen, dass 
wir hier einfach effizienter werden, die Zeit der groß-
zügigen politischen Geschenke ist definitiv vorbei. Es 
ist schließlich unser aller Steuergeld!

Es werden die kommenden Finanzjahre sicher nicht 
einfach für die Gemeinde! Von Seiten eines Bürger-
meisters wünschen wir uns deutlich mehr Kommuni-
kation, damit wir gemeinsam Lösungen schaffen und 
nicht einfach dem zustimmen sollen, was uns fix und 
fertig vorgelegt wird. Natürlich kann man nicht immer 
alles vorher wissen, aber wenn man merkt, dass es 
Fehlentscheidungen gegeben hat, muss man gegen-
lenken. So ist es für uns z. B. überhaupt nicht mehr 
sinnvoll ein Gebäude wie den Bauhof in nur sechs Jah-
ren »sportlich« zurückzuzahlen, das raubt uns gerade 
jetzt jeden finanziellen Spielraum!

Ich vermute, dass viele der Probleme  
daher kommen, dass von der ÖVP 

politisch in gewisse Richtungen gelenkt 
wird und es oftmals keine klaren Regeln 

gibt. Da hilft nur eins: Transparenz!

Wolfgang Hyden
Bürgermeisterkandidat – KAUZ/Die GRÜNEN Koppl

kontakt@zukunft-koppl.at@kauz.diegruenen.koppl +43 650 593 39 19 blog.zukunft-koppl.at/GRUENEkoppl



UNSERE THEMEN
FÜR KOPPL

FRAUEN IN DIE POLITIK!

Wenn ich Frauen frage, ob sie sich in der Politik 
engagieren wollen, höre ich immer wieder, sie hät-
ten zu viel zu tun. Sie müssen sich um ihre Familie 
kümmern und sie hätten dafür einfach keine Zeit. 
Dabei wären Frauen auch in der Gemeindepolitik 
wichtig. Immerhin sind mehr als die Hälfte der 
Kopplerinnen und Koppler Frauen. Das brächte 
neue Perspektiven und neuen Schwung in die Ge-
meinde – vermutlich auch andere Prioriäten. 

Auch der Ton wäre mit Sicherheit weniger rau, das 
Gesprächklima angenehmer und es ginge mehr 
ums »zuhören« statt markiger Sprüche.

Ich freue mich, dass wir es als KAUZ/Die GRÜNEN 
Koppl geschafft haben, eine Liste mit 20 Menschen 
für die Wahl aufzustellen, davon 11 Frauen. Das 
finde ich großartig!

Mir ist es auch wichtig, als Frau Verantwortung zu 
übernehmen. Ich bin seit 2019 als Gemeinderätin in 
der Gemeindevorstehung und Vorsitzende des Um-
welt- und Energieausschusses und kann damit für 
die Gemeindebürger*innen einiges erreichen – von 
Förderungen, über Blühflächen bis hin zu Energie- 
und Mobilitätsmaßnahmen. Ich kann Akzente set-
zen und Dinge voranbringen, die mir wichtig sind.

Ich werde weiterhin die Anliegen der Frauen in 
die Gemeindepolitik tragen. Wir vom KAUZ ge-
hen sichtbar und mutig als Vorbild für zukünftige 
Generationen von Frauen voran, um Rollenbilder 
aufzubrechen und deren politisches Engagement 
zu fördern.

Eva Wimmer

Anderes Thema: Du setzt dich auch sehr für die An-
liegen der Anrainer*innen am Salzburgring ein. Der 
Pachtvertrag des Rings wurde jetzt unter der neuen 
Landeseregierung bis 2045 verlängert. Wie schätzt du 
da die Situation ein? 
Allen Beteuerungen des PR-Teams des Salzburgrings 
und ihrer Helferleins zum Trotz, befürchten wir für die 
kommenden 20 Jahre nichts Gutes! Die im Raum stehen-
de »freiwillige Lärmbeschränkung von Rennfahrern« ist 
zwar nett, aber halt leider ohne Rechtskraft.

Wir stellen uns da schon einige Fragen:
east Braucht die geplante »größte PV-Anlage des Bezirks« 

(Zitat) wirklich eine Rennstrecke, um Strom zu 
erzeugen?

east Wer zahlt die neue geplante Zufahrtslösung? Das 
Land die Errichtung, die Erhaltung die Gemeinde – 
also wieder wir Steuerzahler*innen?

east Wo bleibt die lange versprochene Echtzeit-Lärm-
messanlage des Betreibers? Wenn wir GRÜNE nicht 
gewesen wären, gäbe es bis heute keine Lärmmes-
sung vom Land, obwohl das eigentlich im Bescheid 
so für den Betreiber vorgeschrieben ist – und die 
Kosten? Tragen wieder wir Steuerzahler*innen!

Lassen wir uns doch keinen Sand in die Augen streuen. 
Die neue Geschäftsführung hat zwar viele schöne Worte, 
aber von politischer Seite schenkt man dem Betreiber 
weiter blindes Vertrauen und alles wird auf die lange 
Bank geschoben. Die nun fixierte Vertragsverlängerung 
wäre eine perfekte Möglichkeit gewesen, den Bescheid 
im Sinne der lärmgeplagten Anrainer*innen abzuändern. 
Hier hat auch die Gemeindepolitik, v.a. der Bürgermeis-
ter, versagt und diese einmalige Möglichkeit ungenutzt 
verstreichen lassen. Wir vom KAUZ/Die GRÜNEN Koppl 
befürchten auch für die Zukunft lauter schöne Worte und 

laute Wochenenden. Unsere lebenswerte Gemeinde wird 
zu einem Spielplatz für private Rennfahr-Clubs aus der 
Schweiz und Deutschland. Denn warum kommen so vie-
le Motorsportclubs nach Salzburg? Es ist wohl einzig und 
alleine der über Jahrzehnte lasche Umgang mit Lärm-
grenzen und Klappenauspuffanlagen am Salzburgring! 

War das Engenagement vergebens?
Nein, denn wir sind weiterhin FÜR die lärmgeplagten 
Kopplerinnen und Koppler da und fordern:
east eine zeitgemäße, bescheidmäßige Lärmbegrenzung, 
east ein medizinisches Gutachten über die Lärmbelastung,
east eine Zukunftslösung in Sachen Verbrennermotoren 

(z. B. ein langsames Ausschleifen bis 2030), 
east eine zeitgemäße Nutzung des Geländes  

für die Gemeinden und ihre Bürger*innen,
east endlich eine öffentlich einsehbare  

ECHTZEIT-Lärmmessung durch den Betreiber und
east ein europaweites Musikfestival für die Jugend.

Die Vertragsverlängerung macht das zwar nicht einfa-
cher, aber wir werden dran bleiben, denn es profitieren 
wirklich nur wenige vom derzeitigen Ringbetrieb. In 
Salzburg unterstützen Politik, Medien und Behörden 
dieses alte Geschäftsmodell leider recht unkritisch. Ein 
Hohn auch die Aussagen der zuständigen FPÖ-LH-Stv.in, 
es hätte noch nie Beschwerden gegeben. Vielleicht sollte 
sie mal in ihrer Abteilung nachfragen. Wir lassen uns mit 
Sicherheit weder kaufen noch für dumm verkaufen. Wir 
schauen dorthin, wo es unserer Meinung nach Probleme 
gibt, die sich mit unseren Werten von Transparenz, Nach-
haltigkeit, Gerechtigkeit und Natur- und Umweltschutz 
nicht vereinbaren lassen – und werden das weiterhin tun.

Lieber Wolfgang, danke für das Interview und alles 
Gute für die Wahl!

UNSER PLÄDOYER FÜR DAS 
NAHERHOLUNGSGEBIET GAISBERG
east GEGEN Massentourismus durch eine Seilbahn
east GEGEN die Zerstörung der Natur- und Erholungsräume
east GEGEN wirtschaftliche Absicherung eines Investorenprojekts  

mit Steuergeldern (Integration Verkehrsverbund)
east GEGEN einen zusätzlichen Verkehrserreger in Guggenthal  

durch ein geplantes Parkhaus

east FÜR eine Verkehrsberuhigung am Gaisberg
east FÜR eine Eröhung des Bustaktes Linie 151
east FÜR eine transparente Informationspolitik von Seiten des 

Bürgermeisters, der Gemeinde, des Landes und des Investors
east FÜR den Erhalt als Naherholungsraum für die  

Kopplerinnen und Koppler
GV Horst Köpfelsberger

Wir lassen uns mit Sicherheit  
weder kaufen noch für dumm verkaufen. 

Wir schauen dorthin, wo es unserer 
Meinung nach Probleme gibt,  

um zu einer zufriedenstellenden  
Lösung beizutragen.

Wolfgang Hyden
Bürgermeisterkandidat – KAUZ/Die GRÜNEN Koppl

Der 
KAUZ 
ist kein 
ULK.

WIR HABEN UNSEREN BLOG MODERNISIERT UND NEU GESTALTET. SCHAU REIN! BLOG.ZUKUNFT-KOPPL.AT
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WIE DIE KOPPLER ÖVP
UND DER BÜRGERMEISTER
EIN INVESTOREN-PROJEKT
DURCHDRÜCKEN
– DAS KEIN MENSCH IN KOPPL BRAUCHT …

19.11.2022
Die Koppler Bevölkerung 
und die Gemeindevertretung 
erfahren aus der Zeitung vom 
geplanten Seilbahnprojekt auf 
den Gaisberg. Am Pressefoto: 
LR Schnöll, Bgm. Preuner 
(Stadt Salzburg) und Bgm 
Reischl (Koppl) – alle ÖVP. 

21.03.2023
Anfrage an den Bürgermeister 
vom KAUZ in der GV-
Sitzung zum Seilbahnprojekt. 
Informationsgehalt: dünn.

19./20.04.2023
Bei der Bürger*innenversam-
mlung in Guggenthal und 
Koppl wird der Bürgermeister 
mit den Bedenken der Bür-
ger*innen konfrontiert. Einsicht: 
Keine. Das Versprechen, die 
Bürger*innen über das Projekt 
zu informieren, ist bis heute 
nicht eingelöst.

09.11.2023
KAUZ/Die GRÜNEN Koppl 
präsentieren gemeinsam 
mit der Bürgerliste und 
den Landesgrünen ein 
Verkehrskonzept für den 
Gaisberg. Seilbahn braucht es  
dafür keine.

16.11.2023
Der Bürgermeister möchte 
dem »Projekt eine Chance« 
geben, es sei eine »Aufwertung 
der Lebensqualität für viele 
Anrainer.« (Flachgauer 
Nachrichten). 

Diese Vorgehensweise und 
Intransparenz ist bei einem Projekt 
dieser Tragweite und Auswirkung 
für die Bevölkerung völlig 
inakzeptabel.
– GV Horst Köpfelsberger

OFFENES WORT
WIR SETZEN UNS EIN FÜR LEBENSQUALITÄT IN DER GEMEINDE!

1.  NATUR- UND UMWELTSCHUTZ: Saubere Luft zum Atmen, 
trinkbares Wasser, gesunde regional hergestellte Lebensmittel 
sind Lebens-Grundlagen und wesentliche Elemente für 
Gesundheit und Wohlbefinden. Im Gleichgewicht befindliche 
Natur und intakte Umwelt sind dabei die Voraussetzungen. 
Gibt es hier Störungen wirkt sich das unmittelbar negativ 
auf die Qualität und auf das Wohlbefinden aus. - Natur- und 
Umweltschutz stehen deshalb für uns an erster Stelle!

KONKRET IN DER GEMEINDE:
east »Das Koppler Moor darf nicht sterben!« – Erhalt des Koppler 

Moores und anderer hochwertiger Naturflächen!
east Förderung und Unterstützung der regionalen Nahversorgung, 

wie bäuerliche Direktvermarktung, Märkte und Nahversorger. 

2.  SCHUTZ VOR LÄRM UND ABGASEN: Ein ebenso bedeutendes Element für Lebensqualität 
ist der Schutz vor Lärm und Abgasen. Beides verursacht Krankheiten. Lärm beeinträchtigt 
das Ruhe- und Erholungsbedürfnis, erhöht den Blutdruck, stört das psychosoziale 
Wohlbefinden und macht auf Dauer krank. Lärm egal welcher Art soll auch im Sinne eines 
guten Zusammenlebens vermieden werden. Dasselbe gilt für den Ausstoß von Abgasen 
und Feinstaub.

KONKRET IN DER GEMEINDE:
east Wir möchten das Bewusstsein schärfen, das 

eigene Verhalten danach auszurichten (z.B. 
Vermeidung unnötiger Fahrten) und auf die 
Mitmenschen und ihr Ruhebedürfnis (Nach-
barn, Kinder, alte Menschen) entsprechend 
Rücksicht zu nehmen!

east Wir fordern ein sozialmedizinisches Gutach-
ten über die gesundheitlichen, psychischen 
und sozialen Auswirkungen von Lärm und 
Abgasen auf die unmittelbar und mittelbar 
betroffene Bevölkerung verursacht durch 
Veranstaltungen am Salzburgring!

east Wir wollen und unterstützen eine Takterhö-
hung des öffentlichen Busverkehrs auf den 
Gaisberg an Wochenenden und Feiertagen 
in Form von E-Mobilität und gleichzeitig die 
Sperre für den Individualverkehr. Planung, 
Bau, Betrieb einer sog. »Gaisberg-Seilbahn« 
auf Koppler Gemeindegebiet lehnen wir aus 
Gründen des Natur- und Umweltschutzes 
sowie zum Schutz des Landschaftsbildes ab. 
(z.B. Bodenverbrauch und Versiegelung 
durch Schaffung entsprechend erforderli-
cher Infrastruktur- und Betriebseinrichtun-
gen wie z. B. Parkplätze)

kontakt@zukunft-koppl.at@kauz.diegruenen.koppl +43 650 593 39 19 blog.zukunft-koppl.at/GRUENEkoppl
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26.05.2023
Als privates Investorenprojekt 
wird die »Gaisbergseilbahn« 
ins Regierungsprogramm 
der neuen Salzburger 
Landesregierung (ÖVP/FPÖ)
aufgenommen.

November 2023
Die Gemeinde wird zu einer 
Stellungnahme über die 
Notwendigkeit eines UVP-
Verfahrens aufgefordert.

21.11.2023
Es wird uns keine Aktenein-
sicht gewährt, um den Inhalt 
der Stellungnahme zu erfahren. 
Wir kennen die Stellungnahme 
des Bürgermeisters im Namen 
der Gemeindebevölkerung bis 
heute nicht im Wortlaut.

27.1.2024
In den Medien wird berichtet, 
dass kein UVP-Verfahren 
notwendig ist.

29.1.2024
Keine Kundmachung des 
Feststellungsbescheid zur UVP 
vom 19.12. durch die Gemeinde. 
Erst auf unser Drängen wurde 
diese fünfeinhalb Wochen 
zu spät kundegemacht – alle 
Fristen für Einwendungen 
waren bereits verstrichen.

EINIGE ECKDATEN DES PROJEKTES AUS DEN MEDIEN:
• Talstation bei der alten Tankstelle an der B158
• Mittelstation beim Rundwanderweg
• Bergstation unterhalb des Gipfels 
• Bauliche Anlagen liegen auf Koppler Gemeindegebiet
• Gipfel steht unter Naturschutz / Grünlanddeklaration der Stadt Salzburg
• Gaisberglandesstraße soll ab der Zistel gesperrt werden
• 15 Liftstützen sind notwendig
• Knapp 2 Kilometer Seillänge
• »Parkhaus« in Guggenthal mit 144 Parkplätzen + 100 am Wochenende zugemietete Parkplätze
• 8er-Kabinenbahn mit Kapazität 6.400 – 12.800 Personen / Tag
• Durchschnittlich gesparte Autofahrten ab Zistel: 500 / Tag (= ca. 1.000 Personen / Tag)
• Integration in den Salzburger Verkehrsverbund geplant (Klimaticket, Steuergelder)
• kein UVP-Verfahren nötig, aber Naturschutzverfahren
• Es gibt eine Verkehrszählung bzw. -berechnung (nicht öffentlich)
• Es gibt eine CO2-Berechnung Bus vs. Gondel (nicht öffentlich)
• Derzeit ca. 100 Sitzplätze in der Gastro am Gipfel
• Renaturierung der Parkflächen am Gipfel (wobei nicht klar ist, in welchem Ausmaß)

Ich finde es ist eine Schnapsidee – ob 
mit oder ohne UVP. Die Kopplerinnen 
und Koppler haben von diesem 
Projekt genau gar nichts – außer 
Nachteilen und Belastungen.
– GR Wolfgang Hyden

Auch bei der zustängien Behörde beim Land wurde uns als Gemeinde-
vertreter*innen keine Akteneinsicht in die Projektunterlagen gewährt. 

Begründung: Das gehe nur mit Vollmacht des Bürgermeisters, der hier 
alleine die Gemeinde Koppl nach außen vertritt.

3.  SCHUTZ DER DEMOKRATIE: Das Fundament hoher Lebensqualität bilden Demokratie, 
Frieden und Freiheit und die Menschenrechte! Alle zusammen sind das höchste Gut, das 
wir für unsere Gesellschaft im großen und im kleinen Zusammenleben haben. Und sie sind 
nicht vom Himmel gefallen, sondern mussten in historischen Prozessen mühsam errungen 
werden. Dieser Prozess ist nicht abgeschlossen. Demokratie muss jeden Tag aufs Neue 
gelebt und beschützt werden.

KONKRET FÜR DIE GEMEINDE:
east Wir treten ein für einen respektvollen, 

wertschätzenden Umgang miteinander auf 
politischer, gesellschaftlicher und wirt-
schaftlicher Ebene.

east Wir wollen weiterhin höchst mögliche 
Transparenz und damit Nachvollziehbar-
keit politischer Willensbildung und Ent-
scheidungen mittels Information der 
Öffentlichkeit herstellen und die Bevölke-
rung bei größeren Vorhaben der Gemeinde 
in Form der Einladung zur Teilnahme an 
Projekten miteinbeziehen.

east Wir werden so wie bisher die Dinge beim 
Namen nennen. Auf die Einhaltung des 
Informationsfreiheitsgesetzes werden wir 
besonders achten.

east Darüber hinaus sollen vor Entscheidungen 
und Beschlüssen sowohl die finanziellen 
als auch die sozialen Folgen und Auswir-
kungen geprüft werden.

4.  MENSCHLICHE BEZIEHUNGEN: Und schließlich steht über allem 
das Bedeutendste für die Lebensqualität und für ein glückliches 
Dasein: gute zwischenmenschliche Beziehungen!

WIR HABEN UNSEREN BLOG MODERNISIERT UND NEU GESTALTET. SCHAU REIN! BLOG.ZUKUNFT-KOPPL.AT

Gemeinderat a.D. Adolf »Teddy« Gusner 

»Alle Menschen sind frei und gleich 
an Würde und Rechten geboren. 

Sie sind mit Vernunft begabt und 
sollen einander im Geist der Ge-
schwisterlichkeit begegnen.«

Dafür treten wir ein!  
Davon lassen wir uns leiten!

55.  MENSCHENRECHTE: Die Klammer zu all dem könnte der 
Artikel 1 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte vom 
10.12.1948 bilden:



#1 WOLFGANG HYDEN
Berufsschuldirektor, 56 Jahre
Ich habe drei Kinder und sieben Enkel-
kinder und bin Direktor einer Berufs-
schule in Salzburg. Neben meinen er-
lernten Berufen als Elektrotechniker und 
IT-Techniker bin ich studierter Pädagoge 
und engagiere mich seit zehn Jahren in 
der Koppler Gemeindevertretung.

Schwerpunkte: Für mich sind Energie-
wende, transparente Gemeindefinanzen 
und ein nachhaltiger und schonender 
Umgang mit Grund und Boden die Vo-
raussetzung, um den nachkommenden 
Generationen ein lebenswertes Koppl 
zu übergeben.

#3 HORST KÖPFELSBERGER
Unternehmer, 47 Jahre
Ich wohne in der Gruberfeldsiedlung 
und habe vier Kinder zwischen neun 
und 24 Jahren. Ich bin seit zehn Jahren 
in der Koppler Gemeindevertretung. 

Schwerpunkte: Schutz der Natur- und 
Erholungsflächen, Erhalt des Bodens, 
leistbares Wohnen, Klimawandelanpas-
sung und zukunftsfähiges Wirtschaften 
(Kreislaufwirtschaft), gegen das Seil-
bahnprojekt und für den Schutz des 
Gaisbergs als Naherholungsraum.

#5 THOMAS SCHAFHUBER
Angestellter, 42 Jahre
Ich bin Vater einer dreijährigen Tochter 
und wohne in Unterkoppl, Mitglied im 
Familien- und Sozialausschuss. 

Schwerpunkte: Transparenz und Fair-
ness sind mir ein Anliegen, denn alle 
sollen verstehen können worum es in 
der Gemeinde geht. Außerdem sind mir 
Kinderbetreuung und Jugend wichtig.

#7 ROBERT GREISBERGER
Tischlermeister, 50 Jahre
Ich wohne in Koppl und habe drei 
Töchter (11, 20, 22) und bin seit 
2019 Ersatzmitglied in der Koppler 
Gemeindevertretung. 

Schwerpunkte: Ich schätze die 
Potenziale der gesunden und 
gewachsenen Strukturen in Koppl 
sehr und erkenne aber auch die 
Gefahren, wenn die Einstellung »Haben 
wir immer so gemacht« neue Ideen 
und enkeltaugliche Lösungsansätze 
verhindert.

#2 EVA WIMMER
Tierärztin, 63 Jahre
Ich bin Mutter zweier Söhne zwischen 
24 und 26 Jahren, in der Koppler Ge-
meindevertretung 2015 bis heute, Ge-
meinderätin seit 2019 und Vorsitzende 
des Energie- und Umweltausschuss. 

Schwerpunkte: Schutz der 
Natur (Koppler Moor), gegen 
Bodenverbrauch und Versiegelung, für 
die Anliegen junger Mütter und Frauen, 
Seniorenwohnen, Erhalt bäuerlicher 
Strukturen, Kampf ums Erdkabel.

#4 CLAUDIA BEIER
Dipl. Erwachsenenbildnerin, 66 Jahre
Dank zehn Jahren als Pro Juventute 
Kinderdorfmutter mit acht Kindern und 
acht Enkel*innen setze ich mich für die 
Jugend in Koppl und Guggenthal ein.

Schwerpunkte: Mir liegen Senioren und 
ihre Familien sehr am Herzen, ich setze 
mich für Bildung und Gerechtigkeit ein. 
Als diplomierte Sozialpädagogin und 
dipl. Sozialbetreuerin in Altenarbeit 
möchte ich meine Erfahrungen v. a. im 
sozialen Bereich in Koppl einbringen.

#6 BINE BÖCHER
Pensionistin, 75 Jahre
Ich wohne seit 1976 in Koppl und habe 
drei Kinder (55, 38, 35) und sechs Enkel-
kinder. Ich war insgesamt 20 Jahre in 
der Gemeindevertretung (1989–2004 
und 2014–2019). 

Schwerpunkte: Schutz der Natur und 
dadurch eine lebenswerte Zukunft für 
alle Kopplerinnen und Koppler. Mir sind 
zudem Soziales und ein gutes Miteinan-
der sehr wichtig!

Mit Mut und Zuversicht 
Zukunft gestalten. 

Alle sollen verstehen können, 
worum es in der Gemeinde geht.

Neue Ideen und 
Lösungsansätze ermöglichen. 

Den nachkommenden 
Generationen ein lebenswertes 
Koppl übergeben. 

Artenvielfalt und  
Artenschutz in Koppl stärken.

Politik mit Herz und Hirn.

WEITERE KANDIDAT*INNEN
 8 Isolde Schauer-Prenninger 42 Jahre Studienleiterin
 9 Toni Reischl 60 Jahre Haustechniker
 10 Barbara Poetsch 59 Jahre Lehrerin
 11 Teddy Gusner 67 Jahre Sozialmanager
 12 Rose Schmid 60 Jahre Angestellte
 13 Christof Eisl 58 Jahre Geschäftsführer
 14 Doris Köpfelsberger 49 Jahre Lehrerin
 15 Jürgen Freiwald 63 Jahre Abteilungsleiter
 16 Sigrid Zoister 51 Jahre Kfm. Angestellte
 17 Wilhelm Wolfgruber 68 Jahre Pensionist
 18 Eva Hyden 55 Jahre Kfm. Angestellte
 19 Elisabeth Leitner 64 Jahre Pensionistin
 20 Sonja Taglöhner 46 Jahre Sozialarbeiterin

UNSER TEAM
FÜR KOPPL

AM 10.3.
UNSEREN

BÜRGERMEISTER-
KANDIDATEN

WÄHLEN!
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Ein gutes Miteinander  
ist mir sehr wichtig.


